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Zum Abonnement
aus den

für die Monate

WovemöerL Dezeinö.er
ladet freundüchst ein

die Expedition
Der Winter - Fahrplan wird nachgeliefert.

M m tlLches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung K. Oberamts Frcudenstadt ist

in Wittlcusweiler in 2 Gehöften bei 7 Rindviestük-
ken die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Den 29 . Olt . ! 890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

N a g o t d.
Die Ortsvorsteher,

derjenigen Gemeinden des Bezirks , welche zu Ab¬
haltung von Viehmärkten berechtigt sind , werden hie-
mit auf die durch die Miuist .-Eriasfe vom 26 . Ja¬
nuar und 15. Mai 1^89 (Amtsbl . S . 37 u. 149)
vorqeschricbcucn Kontrvicmaßregelii besonders mit
Rücksicht darauf wiederholt aufmerksam gemacht , daß
die Maul - und Klauenseuche sowohl im hiesigen Be¬
zirk als in den benachbarten Oberamtsbczirkcu in
erheblichem Umfange herrscht . Hienach ist nament¬
lich dem beamteten Tierarzt , der zur Ueberwachung
der Viehmärkte berufen ist, das nötige Hilfspersonal
zur Unterstützung beizugcben , einer oder mehrere Tier¬
ärzte außer dem Oberamtstierarzt beizuziehen , durch
geeignete Vorkehrungen Fürsorge zu treffen , daß die
Gesundheitszeugnisse unmittelbar am Ort der Unter¬
suchung ausgcsertigt werden können ; auch ist erfor¬
derlichen Falles eine geeignete Schreibhilfe bereit zu
stellen.

Den 30 . Okt. 1890.
K. Oberamt . Ämtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

In der Stallung des Posthasters Luz in Na-
gold ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Den 30 . Okt. 1890.
_ K. Oberamt.  Amt m. Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Es wird hiemit veröffentlicht , daß in Baisiugen
OA . Horb die Maul - und Klauenseuche erloschen ist.

Den 30 . Okt. 1890.

_ K. Oberamt . Amtm . Marquart.
-t a g o l d.

Bekan ntrnachung,
Maul- KKlauenseuche belr.

Durch Beschluß der unterz . Stelle vom heutigen
Tage ist zufolge höherer Ermächtigung das Durch¬
treiben von Schweineheerden durch den Bezirk
Nagold  und der Hausierhandel mit Rindvieh,
Schafen und Schweinen in demselben in der Erwä¬
gung verboten worden , daß die Seuche im
Bezirk selbst sowohl in beträchtlichem Umfang ver¬
breitet ist als auch in der weiteren Erwägung , daß
der Bezirk der Einschleppung aus den stark v̂er¬

seuchten, benachbarten Oberamtsbezirken Calw , Freu¬
denstadt , Horb , Neuenbürg und Rottenburg in beson¬
derem Maße ausgesetzt ist, was zur strengsten Dar-
nachachlunq hiedurch veröffentlicht wird.

Den 3l . Okt. 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

An die Evang . Ortsschulinspektorate.
Bestellungen mit Bezug auf Amtsblatt S . 4260

I. nimmt innerhalb 8 Tagen entgegen
Nagold,  31 . Okt. 1890.

K. Bczirksschnlinspektorat.
Schott.

Die erledigte Haupilehrstelle an Klasse lila der Neal-
airstalt in Heilbronn wurde dem Reallchrer Kautter  in
Herrcnberg übertragen.

Tctges -WeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

/X Nagold,  29 . Okt . Wie schon seit Jahren
üblich , so wurde auch gestern am Feiertag Simon
und Judas die Schlußprobe der hiesigen Feuerwehr
gehalten . Die Zahl der sich sammelnden Mannschaf¬
ten war aber Heuer um ein bedeutendes kleiner ge¬
gen die Vorjahre , da durch die Einrichtung der Hyd¬
ranten die Hilfsmannschaften in Wegfall gekommen
sind . Um lls2 Uhr rückte die Feuerwehr unter
klingendem Spiel durch die Marktstraße auf den
Postplatz . In der Nähe der Sautter 'schen Brauerei
wurden die Allarmsignale gegeben und setzten sich
die Mannschaften in Laufschritt . Generalidee bei
der Uebung war : Es brennt der östliche Flügel des
Gasthofs zur Post und sind das Postgebände und
die angrenzenden Oekonomiegebäude in Gefahr.
Wenige Minuten nach gegebenem Signal hatte die
Rettungsmannschaft das Gebäude erstiegen und ver¬
suchte zu retten , was möglich war . Aber auch die
Schlauchführer - und Hydrantenmannschaft blieben
nicht zurück, denn schon nach 7 Minuten ergoß ein
Wasserstrahl seine Massen über das Dach und bald
sahen wir aus 5 Hydranten sowie 3 Spritzen dem
gefährlichen Element entgegentreten . Der Angriff
dauerte 20 Minuten , worauf Rückzug sämtlicher
Mannschaft geblasen wurde , um Vorbereitung zu
einer Spritzenparade zu treffen , wobei 10 Strahlrohre
in Konkurrenz traten . Die Spritzenmannschaften
thaten ihr möglichstes , um gleiche Höhe wie die Hyd¬
ranten zu erreichen , und es gelang ihnen auch
wirklich den allerdings weit schwächeren Strahl noch
etwas höher zu treiben . Die höchste erreichte senk¬
rechte Höhe mit den 7 Hydrantenstrahlen betrug 16
Meter bei ziemlich weiten Mundstücken . Nach ge¬
nauen Erhebungen , die angestellt wurden , ist das
Wasserniveau im städtischen Reservoir während der
ganzen Uebung nur um 8 Centimeter zurückgegangen.
Wir können somit unsere so viel angefochtene Was¬
serleitung auch in dieser Beziehung als vollständig
gelungen betrachten . In das Programm der gestri¬
gen Uebung war noch eine Probe mit der Bauer 'schen
Feuerlöschmasse ausgenommen , und so zog die ganze
Mannschaft auf die Wiese des Schiffwirts Ranser.
Es wurden dort zu diesem Zweck 3 Holzstöße mit
Stroh untermengt aufgeschichtet , die 2 äußeren mit
Erdöl reichlich getränkt , während der mittlere mit
einer Lösung der Feuerlöschmaffe übergossen wurde.
Hierauf wurden die äußeren Holzstöße in Flammen
gesetzt und nachdem sie während 10 Minuten or¬
dentlich in Brand geraten waren , begann die Lösch¬

arbeit vermittelst zweier Buttenspritzen , die mit Lösung
der Feuerlöschmaffe gefüllt waren , und nach wenigen
Sekunden waren die brennenden Holzstöße nur noch
rauchende Haufen , während der in der Mitte be¬
findliche gar kein Feuer gefangen hatte . Darüber,
wie sich die Sache bei größeren Brandfällen machen
würde , waren die Meinungen sehr geteilt , und wird
erst die Zukunft lehren , in wie weit die Anwendung
dieses Stoffes bei größeren Bränden möglich ist.
Zu der gestrigen Hauptprobe ließ das Commando
an sämtliche im Hilssoerband mit Nagold stehenden
Feuerwehren Einladungen ergehen , denen auch die
meisten in kameradschaftlicher Weise Folge leisteten
und meistens durch Deligationen vertreten waren,
mehrere aber auch in größerer Anzahl wie Mötzingen
und Unterjettingen , letztere mit Fahne . Vertreten
waren : Haiterbach , Jselshausen , Mindersbach , Mö¬
tzingen, Pfrondorf , Rohrdorf , Unterjettingen , Wald¬
dorf , Wildberg . Die gesellige Unterhaltung , die zum
Schluffe noch in der „Traube " stattfand , war so
besucht, was die Räume zu fassen vermochten . Der
Commandant Schuster dankt den bei der Probe
mitwirkenden Feuerwehrmännern für ihre Hingabe
und fordert sie auf , der guten Sache auch ferner ihre
Dienste zu widmen . Stadtschnltheiß Brodbeck  er¬
mahnt zu kameradschaftlichem Geist unter der Feuer¬
wehr und fordert die Nichtmitglieder auf , ein Hoch
auf das Gedeihen der Feuerwehr auszubringen.
Gemeinderat Wagner  dankt der auswärtigen Feuer¬
wehren , namens der hiesigen für den freundnachbar¬
lichen Besuch . Nicht am wenigsten trugen die ge¬
lungenen Vorträge unserer Feuerwehrmusik unter
ihrem neuen Direktor Kitte rer  zur allgemeinen
Erheiterung bei, und hat es allen Anschein , daß es
ihm gelingen werde , eine zeitgemäße Musik -Kapelle
hier zu Stande zu bringen.

Stuttgart,  27 . Okt . Grundsteinlegung zu der
Friedenskirche . Heute Vormittag wurde der Grund¬
stein zu einem neuen Gotteshaus am Neckarlhor ge¬
legt , welches zur Erinnerung an den Abschluß 'des
Friedens mit Frankreich den Namen „Friedenskirche"
erhalten soll. Der Feier wohnten mehrere Mitgli¬
der der k. Familie , der Kultusminister v. Sarwey
und viele höhere Persönlichkeiten bei. Die ersten
drei Hammerschläge that Prinz Wilhelm im Namen
des Königs , dann in seinem nnd im Namen seiner
Gemahlin . Die anwesenden Mitglieder des k. Hauses
und viele Personen von Rang und Würden folgten.
Der Bau der Kirche ist in die Hände des Prof.
Dollinger gelegt.

Stuttgart.  Der „ Staatsanzeiger " meldet:
Generallieutenant v. Wölckern  wurde mit der Füh¬
rung des 13. Armeekorps beauftragt . Die königl.
preußischen Generalmajore Lindequist u. Nickisch-
Rosenegk  wurden zu Kommandeuren der 26 . und
der 27 . Division , die Generalmajore Gleich und
Clausen  zu Generallieutenants ernannt.

Stuttgart,  29 . Okt . (Katholikentag .) Nach
dem „D . V .-Bl ." wird zu Ulm am 24 . Nov . ein
württ . Katholikentag gehalten werden . Zulassung
von Mönchsorden in Württemberg und die Rückbe¬
rufung der Jesuiten sollen gefordert werden.

Stuttgart,  30 . Okt. Am letzten Mittwoch
feierte Herr Hch. Karl Kap ff , früher langjähriger
Chef der Firma F . C. Kapff , Modewarenhandlung
dahier , seinen 90 . Geburtstag in voller Rüstigkeit.

Die in Böblingen versammelt gewesenen Mit¬
glieder des Eisenbahnkomites für die Linie Böblingcn-
Sindelfingen -Magstadt -Renningen haben beschlossen



die ausgearbeitete und geprüfte Eingabe an das
K. Ministerium der Verkehrsanstalten zunächst durch
den Landtagsabgeordneten des Bezirks Böblingen
dem Minister vorlegen zu lassen . In der Eingabe
sind die Gründe dargelegt , welche zu Gunsten der
vorgeschlagenen Linie Böblingen -Renningen sprechen
und besonders darauf aufmerksam gemacht , daß der
hauptsächlich in Betracht kommenden Güterverkehr
die Anlage einer Vollbahn , nicht aber einer schmal
spurigen Sekundärbahn verlange.

Ulm,  26 . Okt. Münsterbaumeister Professor
Dr . von Beyer  hat den ehrenvollen Auftrag erhal¬
ten , den Ausbau des Münsters zu Bern  durchzu
führen , wofür 6 Jahre in Aussicht genommen sind.

Berlin,  29 . Okt . Der Kaiser  verlieh der
„Kreuz -Zeitung " zufolge gestern kurz- vor der An
kunft des Königs der Belgier in den Empfangsräu¬
men des Bahnhofs zu Potsdam dem General der
Kavallerie v . Alvensleben den Schwarzen Adlerorden

Zur Erinnerung an die zwanzigste Wiederkehr
des Tags der Kapitulation von Metz hat am Mon¬
tag , veranstaltet von der Vereinigung „Prinz Fried¬
rich Karl " , im Kaiserhof ein Festmahl stattgefunden,
zu welchem auch der Kaiser und Prinz Friedrich
Leopold erschienen waren . Es hatten sich etwa 80
Herren versammelt , die zu dem verewigten Prinzen
in näherer Beziehung gestanden haben . Dem ernsten
Karakter der Feier entsprechend war keine Tafel¬
musik. Im Verlauf des Diners erhob sich der Kaiser
und gedachte seines Oheims Prinzen Friedrich Karl,
dessen Thaten leuchtend in der Geschichte des deut¬
schen Heeres verzeichnet ständen . Er forderte zum
Schluß seiner Rede die Versammlung auf , dem An¬
denken des Prinzen ein stilles Glas zu widmen.
Dann erhob sich der Prinz Friedrich Leopold und
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus,  woraus der
Prinz Hohenlohe -Jngelfingen ein Gleiches zu Ehren
der Kaiserin that.

Potsdam,  28 . Okt. Der König der Belgier
ist um 4 Uhr 40 Minuten hier eingetroffen und
auf dem Bahnhofe vom Kaiser , sämtlichen Prinzen
des königlichen Hauses , dem Herzog von Connaught,
dem Großfürsten Wladimir , dem belgischen Gesandten
und der Generalität empfangen worden . Die Mo
narchen begrüßten einander auf das herzlichste.
Nachdem sie die Front der Ehrenkompagnie abge
schritten , begaben sich der Kaiser und der König in
offenem Wagen , von einer Schwadron Gardes du
Korps begleitet , nach dem königlichen Schlosse . Vom
Sladtschlosse fuhr später der König der Belgier in
einem Vierspänner mit zwei Vorreitern nach dem
Neuen Palais , wo eine Galatafel zu ISO Gedecken
stattfand , wobei der König zwischen dem Kaiser und
der Kaiserin saß.

Potsdam,  29 . Okt. Der König der Belgier
besuchte heute Vormittag das Mausoleum des Kaisers
Friedrich und legte am Sarge desselben einen großen
Lorbeerkranz mit Schleife in den belgischen Farben
nieder . Darauf stattete der König Besuche ab und
unternahm eine Spazierfahrt nach Babelsberg.

Berlin,  28 . Okt. Der König der Belgier
wird morgen von Potsdam nach Berlin kommen.
Am Donnerstag findet Galaoper statt und um 11
Uhr nachts erfolgt die Abreise des Königs . Morgen
gedenkt der König dem Grafen Moltke einen Besuch
abzustatten.

Aus Berlin,  29 . Okt ., wird uns geschrieben:
Es hat einiges Aufsehen erregt , daß Graf Moltke
zum 90jähr . Geburtstage den Fürstentitel nicht er¬
halten hat . Gerade nach der jüngsten Auszeichnung,
die der Graf v. Stolberg -Wernigerode durch die
Erhebung in den Fürstenstand empfing , erwartete
man mit Sicherheit dieselbe Ehrung für den Feld¬
marschall . Wie ich Ihnen vor einigen Tagen tele¬
graphisch mitteilte , herrschte die gleiche Ansicht auch
in den Kreisen der Gesellschaft , welche mit dem Hofe
Fühlung haben . Thatsächlich soll an den Feldmar¬
schall die übliche Anfrage ergangen sein, ob eine
Verleihung des Fürstentitels seinem Wunsche ent¬
spreche. Indes habe Graf Moltke mit Rücksicht
auf sein hohes Alter und den Mangel an direkten
Nachkommen den Kaiser gebeten , von dieser Gunst
Abstand zu nehmen.

Mit drei Zeilen hat das Organ der Sozialde¬
mokratie , das „Berliner Volksblatt " seinen Lesern
mitgeteilt , daß der Generalfeldmarschall Graf Moltke
seinen neunzigsten Geburtstag begehe. Ein Wort
der Anerkennung für den Mann fand die Redaktion

nicht. Die Sozialdemokratie wettert allerdings gegen
Personen -Kultus . Aber welche Verehrung hatten
die sozialistischen Blätter noch vor wenigen Wochen
für Lassalle ! Damals brachte dasselbe Blatt spalten¬
lange Artikel über den soz. „Heros ". Mehr als
Moltke und sein Leben voller treuer Pflichterfüllung,
in seinen Zielen nur gerichtet auf die Größe des
Vaterlandes , gilt den soz. Weltverbesserern ein Las¬
salle , der sein Leben zwischen philantropischen Phan
tasiereien und elenden Liebeleien verpufft hat.

Major v. Wißmann hat bei der letzten kaiser
lichcn Audienz ein sehr schönes Theeservice vom
Kaiser zum Geschenk erhalten . Am 12 . Nov . beab
sichtigt er sich in Marseille nach Sansibar einzn
schiffen.

Berlin,  28 . Okt. Der „Reichsanz ." untersucht
an den Preisbewegungen  des Schweinefleisches
Specks und Rindfleisches die Frage , ob und wie
weit die hohen Fleischpreise mit den Fleischzöllen
und den Vieheinfuhrverboten Zusammenhängen und
weist ziffernmäßig nach , daß weder eines noch das
andere die ausschließliche Ursache sei : vielmehr riefen
die schlechten Futterernten im Jahre 1888 und 1889
eine Verminderung des Viehbestandes und Fleisch
teuerung hervor , die diesjährige gute Ernte werde
gegenteilig wirken. Eine erneute Prüfung des Seu¬
chenzustandes der Nachbarländer werde eventuell
eine weitere Milderung der Einfuhrverbote herbei¬
führen.

Berlin.  Die Rcichsregierung ist im Prinzip
entschlossen , die Getreidezölle  gegen Oesterreich-
Ungarn nicht aufzuheben , wohl aber zu ermäßigen,
wenn auch von jener Seite wichtige Zollvergünsti
gungen zugestanden werden . Die Sache hat nur
den Haken , daß dann auch anderen Staaten gegen¬
über der Zoll ermäßigt werden müßte , da Deutsch¬
land in seinen Handelsverträgen jenen das Recht
der Meistbegünstigung zugestanden hat , d. h. aller
Zollvergünstigungen , die es irgend einem Staat ge¬
währt . Es wird nun nach einem Mittel gesucht,
ein Separatabkommen zu treffen . Für die Zoller¬
mäßigung gegenüber Oesterreich -Ungarn spricht sich
selbst die „Kreuz -Zeitung " , die anerkannte Vertreterin
des Großgrundbesitzes , aus.

Auf dem Halle ' schen Sozialdemokraten -Kongreß
hat Bebel  bekanntlich der Zentrumspartei einen
Kampf bis aufs Messer angedroht . Das Zentrum
will nun Schlag mit Schlag erwidern . Der Ab
geordnete Windthorst , der neulich in Köln war,
hatte dort längere Beratungen mit einer Anzahl
katholischer Geistlichen und Politiker über die zu
treffenden Vorbereitungen für eine energische Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie.

Die Versuche Professor Robert Kochs in Ber¬
lin mit seinem neu zusammengestellten Heilmittel ge¬
gen die Schwindsucht haben nach der Köln . Ztg.
ein sehr gutes Resultat ergeben . Im kommenden
Januar , nachdem noch weitere Erfahrungen gesam¬
melt sind , will Koch öffentlich über seine Heilver¬
fahren: berichten.

Ratibor,  28 . Oktober . 20000 Zündhütchefl
explodierten am Samstag auf der „Königin Luise-
Grube ." Materialausgeber Larisch , Vater einer
zahlreichen Familie , wurde buchstäblich zerrissen.

S äi w e i z.
Bern,  28 . Okt. In Lugano sind ernste Un¬

ruhen ausgebrochcn , weil die Soldaten den Radikalen
das Schießen anläßlich ihres Wahlsieges verboten
haben , während die Konservativen darauf losknallten.
Bei einem stattgehabten Zusammenstöße wurden
Bürger und Soldaten verwundet . Das Bataillon
Nr . 29 steyt zum Abmarsch bereit . Bataillon Nr . 28
ist heute Morgen nach Lugano befördert worden.

Oesterrris - Ungarn.
Vien,  27 . Okt . Die Königin Elisabet  von

Rumänien trat heute als Dichterin Carmen Sylva
vor einer kleinen , aber auserlesenen Schar von Zu¬
hörern zum erstenmale in Wien als Vorleserin
ihrer eigenen deutschen Dichtungen auf.

Frankreich.
Paris,  28 . Okt . Der sozialistische Deputierte

Moreau brachte in der Kammer einen Antrag auf
Abschaffung des Adelstitels oder Gestattung dessel¬
ben nur gegen eine durch jede Ortschaft zu erhebende
Steuer.

Rußland.
Das Gerücht , Präsident Carnot  werde Ruß¬

land  besuchen , nimmt bestimmtere Form an . Es

heißt , Carnot werde Anfang Mai in St . Petersburg
eintreffen , darauf in Moskau die französische Aus¬
stellung eröffnen und später eine Tour nach der
Wolga , der Krim und dem Kaukasus machen . (?)

Afrika.
Die englischen Kriegsschiffe , welche zur Bestra¬

fung des Sultans von Witu wegen der Ermordung
Küntzels ausgesetzt sind , halten nach Niederbrennung
der Küstendörfec die ganze Küste blockiert. Es wird
nichts aus - noch eingelassen . Da die Eingeborenen
trotzdem bei ihrem Widerstand verharren , wird eine
Expedition gegen die Stadt Mitu stattfindcn . — Daß
die Deutschen ihr Schicksal nicht herausgefordert
haben , ergiebt sich jetzt übrigens aus den amtlichen
Berichten über die Vernichtung des Küntzel 'schen
Unternehmens . Küntzel und seine Begleiter haben
sich durchaus ruhig verhalten und sind nur dem
Europäer Hasse der Mu - Neger zum Opfer ge¬
fallen.

Sansibar,  29 . Okt. Admiral Fremantle hat
gestern Witu erobert und den Ort nidergebrannt.

Kleinere Mitteilungen.
* Ebhausen.  Kronenwirt Kemps  hier ver¬

kaufte dieser Tage ein 5 Wochen altes Saugkalb
um den schönen Preis von 100 ^ Dies ein wie¬
derholter Beweis , wie in unserem Bezirk die Vieh¬
zucht gepflegt wird und welchen Nutzen solche für
den Landmann bringt.

Sulz  a . N ., 28 . Okt . Einen tragischen Anfang
hatte letzte Woche in Aistaig  eine Hochzeit genom¬
men. Die zum Kirchgang gerüstete Braut bekam
nämlich einen Blutsturz und mußte sich sofort zu
Bette begeben , wahrend der Bräutigam auf die
kirchliche Einsegnung verzichten und im Gasthaus den
Hochzeitsgästen allein präsidieren mußte . Gestern
nun ist die junge Frau an den Folgen des Blut¬
sturzes gestorben.

Weitenburg,  29 . Okt . Bei dem gestern in den
Bieringer Waldungen abgehaltencn Treibjagen wur¬
den 71 Hasen geschossen.

Durchgebrannt ist ein bei der Diskontogesellschaft
in Berlin  angestellt gewesener Buchhalter namens
Wilde.  Derselbe hat rumänische Wertpapiere im
Betrage von etwa 100 000 Frks . veruntreut . Bei
Ankauf dieser Papiere ist also Vorsicht zu empfehlen.
Auf die Entdeckung des Diebes ist eine Belohnung
von 1000 ausgesetzt.

Neurode,  28 . Okt. Infolge der Mac Kinley-
Bill stellen mehrere diesseitige Spinnereien und We¬
bereien ihren Betrieb ganz oder teilweise ein. lieber
1000 arme Weber werden dadurch brotlos.

Bielefeld,  29 . Okt. Rentner Markus Jordan,
wohl der älteste Mensch in ganz Deutschland , hat
dieser Tage seinen 112 . Geburtstag begangen und
zwar bei körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische.
Jordan soll einen sehr gesnnden Schlaf haben , noch
eine sämtliche Zähne besitzen und mit gutem Appetit

essen. Er liest hin und wieder in Zeitungen und
Büchern und bedarf dazu keiner Brille.

In Bremen  sind in den letzten beiden Tagen
10 000 Auswanderer nach Brasilien  aus Russisch-
Polen und Wolhynien eingetroffen . Weitere Zuzüge
werden in den nächsten Tagen erwartet.

Handel öL Berkehr.
Baisingen.  Der Hopfenhandel ist hi r sehr flau , trotz

der schönen Ware , welche hier zu haben wäre . Einige Ver¬
käufer erhielten 190—2l>0 -Kl nebst Trinkgeld.

Hochdorf.  Annähernd die Hälfte hiesiger Hopfen
wurden zum Schluffe letzter und anfangs dieser Woche ver¬
kauft . Der Preis pro Ztr . bewegte sich zwischen 200 bis
220 .k, mit eingerechnetem Trinkgeld.

Verfälschte schwarze Seide . Man ver-
brenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen
will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage:
Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hell-
bräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide sdic leicht speckig
wird und brichtj brennt langsam fort , namentlich glimmen
die „Schußfäden " weiter swenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert,j und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich
im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondern
krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so
zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Das Seideufabrik-
DspSt von 0 . llsnnsbsrK (K. u. K. Hoflief .j Llürioli
versendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an
Jedermann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke
Porto - und zollfrei ins Haus . Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz.

Hiezu das Uuterhaltungsblatt 44.
Verantwortlich « Redakteur Lteinwandek in Nagold . — Druck und
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Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Oberamtsstadt Nagold.

Fahrnis -Auktio «.
In der Berlassenschaftssache der
f Christiane Magdalene Mosapp,

Seilers Witwe dahier,
wird am
Samstag , den 8 . November ds . Jrs .,

von vormittags 8 /̂ , Uhr an,
eine Fahrnis -Auktion abgehalten , wobei
vorkommt:

Bücher, Mannskleider , Leibweißzeug,
Bettgewaud , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr u.
allerlei Hausrat , sowie etwas Vorrat
an Heu und Stroh und ca. 14 Ellen Tuch.

Hiezu werden Liebhaber in die Mo-
sapp 'sche Behausung (bei Flaschner Kehle)
eingeladen.

Waisengericht.
Vorstand Brodbeck.

Nagold.
Bewerbungen um die erledigte Stelle

eines

Wagmeisters
an der Fruchtjchranne sind bis nächsten
Dienstag , abends 6 Uhr anzubringen.

Den 30 . Okt . 1890.
Stadtschultheißenamt.

Brodbeck.

Nagold.
Für einen 75 Jahre alten Ortsar¬

men wird für sofort ein

KH« -kW.
Offerte wollen bis nächsten Dienstag

Abend bei der Armenpflege eingereicht
werden.

Den 30 . Okt . 1890.
Ortsarmenbehörde.
Vorstand : Brodbeck.

Schönbronn.

Gesunde «.
Eine Wasserwage , angeblich m

Wildberg gefunden , kann von dem recht¬
mäßigen Eigentümer innerhalb 8 Tagen
gegen Ersatz der Kosten abgeholt wer¬
den beim Schultheißenamt.

Oberjettinge  n,
OA . Herrenberg.

400  Mark
werden gegen gesetzt. Sicherheit ausge¬
liehen von der Stiftungspslege.

Nagold.

3 M M.
^ in einem oder mehreren Po¬

sten hat auszuleihen ; — wer ? sagt
die Expedition d. Bl.

Vsrsenäs dookk . Okri »tbuum -OoQkskt^
rsirsväs Asuksitsn v. vorrüxl . Nesodmavtc kür
3 ÄLK. 20 kk. kraasto . 1 List « satdaltsall v«.

3 Listen nur 9 Llk. franko.
k. Lsiäsl, vrssLsn,

Pfrondorf.
10 Stück

Mil 'chschweine
verkauft Donnerstag , den 6 . November,

mittags 12 Uhr,
Marquart,  Küfer.

Nagold.
Unser Reichstagsabgcordneler , Herr Landgerichtsrat

Frhr . W . v. Gültlingen
wird am

Sonntag , den 2 . November , nachmittags 3 Uhr,
im Gasthos zum Hirsch hier

über die letzten Reichstagsverhandlungen Bericht erstatten , wozu Freunde der
Sache von Stadt und Land hiemit freundl . eingeladen sind.

aus Os . 1v/,

(zugelassen beim K . Landgericht Tübingen,
wird am Dienstag , den 4 . November von 8 —3 Uhr

im Gasthof zur „Post " in Nagold zu sprechen sein.

»

«
L m m i n § 6 n.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns hiemit.
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 4 . Nov . in das Gasthaus „z . Krone"
freundlichst einzuladen.

.Inliod Alnrtini,
Bureaudiener bei der Eisenbahn ban-

sektion Nagold,

V

Sohn des Friedr . Martini,
Christian Sohn , Zimmermann.

Prieckerik « IVeder,
Tochter des

Christian Weber,
Straßenwärters von hier.

I

I
XX Nagold.

G Wollrvcrren -Krnpfehl 'ung . L
/X Neueste Artikel und Fassonen in Wollwaren sind in großer / X
« ( Auswahl eingetroffen und empfehle solche billigst ! « (

Ebenfalls empfehle ich

A schwarze und farbige Schürze, Korsette und
K r a v a t t e n

DM " zu ausnahms billigen Preisen.

^ Christian Raas . H
QSSSSSGSSSSSSI8SSSSSSSSSSSQ/

Spinnerei für Flachs-, Kauf und Merzzarur, Treibschnürgarn,
Nähmirn.

Mklh. Lkiiiriilpinnttki »1  Webnei
in Mrimn'iM»

verarbeitet Ikachs , Kcrrrf L Werg zu Karn , Lein¬
wand und Gebilden unter Zusicherung guter und
rascher Wedienung bei billigen Lohnsätzen.

WM " Spinlllohn 10 Pf . per Meterschneller.
Srlldusg franko  gegen franko.

Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereie « .
Sendungen an uns besorgen die Agenturen:

Herr I ' rmär . 8etimiä , Kfm .,
Lbdriusell : Herr keter Lummer,
LAeullunseu : Herr 4 . Haler , Waldschütz,
Midien a ./N . : Herr 6tir . Süsser,
i^ eudnlrieli : Herr ^ uer , Amtsdiener,
Obertdaldeim : Herr 4̂ . 8ed1otter , Gemeinderat,
IdumIiuKeu : Herr I ' rleär . k,otkku88,
IVilObaä : Herr 4 . I ' . 6utdud.

iS

2

LP

HK8-

'WIA 'ur»tt>sllv8 -aur'mch inj r»»»q»W

Stuttgarter

Journierhan-llmg
Ecke Olga - u . Uhlandstr . I . Eppinger.

Ikäixltr »«!« !»
in allen Stärken ist zu haben bei
bei G . W . Zaiser.

MMelii MM..
^Heute Samstag den 1. Nov .,

abends 8 Uhr,
Monats -Versammlung

im Lokal _ Vorstand.
Nagold.

Fatzhahne «,
verschließbare und gewöhnliche , auch so¬
genannte Zinnrciber , empfiehlt
_ Fr . Tafel,  Dreher.

Nagold.

Wcrtreilmemen,
Näh - L Bindericmcn

empfiehl ! zu billigsten Preisen
Rauser , Sattler.

Nagold.

werden sogleich angenommen ; — wo?
sagt die_Red aktion.

Der Kriegerverein Effringen
beabsichtigt , seine vor einem Jahr neu
angeschaffte

Hand-
Dreschmaschine

DM " mit Schüttler - WsA
unter günstigen Bedingungen dem Ver¬
kauf auszusetzcn.

Liebhaber wollen sich wenden an
Guoth z. Hirsch.

Jede Mutte?
weiß aus Erfahrung , wie wichtig'

es ist, daß gleich die ersten Anzeichen'
von Unwohlsein beachtet und bekämpft'
werden . Sehr oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer ernsteren Erkrankung vor-
gebcugt . Da die kleine Schrift „ Guter ,
Rat " gerade für solche Fälle erprobte An - .
leitungcngibt , so solltesich jedeHausfrau

dieselbe von Richters Verlags -Anstalt
in Leipzig kommen lassen . Es genügt

einePostkarte ; dieZusendung ^
erfolgt gratis » .franko.

Unfirtol ' lttiik Anweisung nach
Utr ' l MMj k5,ähriger approbier
ter Heilmethode zur sofortigen
radikale » Beseitigung der Di -uulr-
8ii (;tit , w!i, auch ohne Vorwissen,
zu vvllsteben , unter Garantie.
Keine Berust - störung . Adresse:
Privatanstalt sti, Trunksuchtlei-
dende Villn -Christina,  Post
Säckingcn. Bnesen sinb 20 ^
Rückporto l' estii' üaeo

IsÄlMa86llil16N.
sabi ' ik - I. agkk ' süöt ' Z^ föme

O . kiekten

kigsne ^ olll . ^eparol
s'rsise L/ ablvngsbeü. äuserzl guorl̂ g

bei 6oi«r bocbsler stabvill

Das billigste und beste

^ Gebetbuch
Benjamin Schmolkens Olott geheiligte
Morgen - und Abendandachten , samt
dessen Lebensbeschreibung.

Nebst einem Anhang von andäch¬
tigen Wettergebeten , angefertigt durch
Friedrich Roth - Schvlzen  in 8°
gebunden nur Mk . 1 .10.

Vorrätig in der G . W . Zaiser'
schen Buchhandlung in Nagold.



Nagold.  ^

Der Wisstons-Uerein
irn JellcrrrcrtHcrufe

beginnt wieder Montag 3 . November,
von 2 bis 4 Uhr.

N a g o t d.

HLoßHäuts
kaufe st-us zu den höchsten Preisen

Ca: l Schwarzkopf.
_ _ Gerber_

N a g v i o.

Dmptxi
Für bevorstehende Berbrauche -zeit eni-

pfelile mein gut soclierles Lager in
Unterhosen , Unterleibchen , Flanell-
Hemden , wollenen u. halbwollenen

Shawls , Colliers , Kinderkittel,
Kinderröckchen , Kinderkleidchen,

Kinder -, Frauen - und Herren-
Handschuhen , Fäustlingen u. Puls¬

wärmern,
Jagdwesten und Jagdmützen,

Hosenträgern eie .,
zur gefäli ' gcii Abnahme.

MV«00 M
Darlehen

vom kleinsten bis zum
obigen Betrage gegen j
gut versicherre Infor¬
mativ - Scheine sind

stets billigst zn beziehen,

N Z eter
stets billigst « mzusetzen durch
das älteste und renommierteste

Stuttgarter

KypoLHeken-Heschäft
von E . Stöckhardt,

Hauptstätterstraße 37 , 1. Stock,
in Stuttgart.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 4 Zimmern
Gemüsegarten hat
mieten

Wegen Mangel

P f
sowie eine

steinerne
dem Verkauf aus

und Zubehör samt
bis Martini zu ver-

Gottlieb Lehre,
an Platz setzt ein

erd
Krantstailde

der Obige.

Lus älteste und größte

k«M'e«lerii-biiKtzr
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 I das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2
reiner Flaum nur 2 .50 .

und 3
Bei Abnahme v. 50 Pfb . 5 °/o Rabatt.

Umtausch gestattet.
Prima Jnleitstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

zusammen  für nur 14 »k.

Gebet-
Es wird höflichst ^ ^ » en, mit der Aufnahme
v° Photo - graphien,
die zu Christgeschenken bestimmt , nicht zu zögern , damit dieselben
AM - rechtzeitig fcrtiggestellt werden können . "Wz

Das Atelier ist alle Tage geöffnet und ladet zu zahlreichem'
Besuche freundlich ein.

Wotograpli C. Holländer , Aagold.
Photographische Ansichten von Nagold , sowie Photo¬

graphierahmen in großer Auswahl.

1

Wir übernehmen jederzeit für die

Spinnerei Schornreute in Ravensburg
Machs, Kauf und Aöwerg,

zum Verarbeiten zu Garn , Leinwand , Zwilch , Tischzeug u . st w., roh
und gebleicht in bester Qualität , unter Zusicherung reellster , raschester
und billigster Bedienung . — ^Sendungen franko gegen franko . —

C . W . Lutz in Altensteig , D I . R . Walz in Oberschwandorf.
CH. Breymaier in Wildberg , D Fr . Renz in Haiterbach.

Nagold.
Für die kommende Saison sind in meinem Pnkgeschäst

Mode st t' - K ü t e
ausgestellt und wird äußerst billige und gute Bedienung zugesichcrt.

Zugleich empfehle ich in großer Auswahl

Wollllwaren «aller Art
in den neuesten Mustern , ^

besonders in Kopfsachen , Tüchern , Pulswärmern u. dergl . ; ^ A

ferner Tricottaillen , Kinderkleidchen , Unterhosen und A
Unterröcke , Korsette und Schürze  jeder Gattung , sowie

Kravatten von 20 Pfennig an bis zn den
feinsten Mustern.

Walddorf.  «

Obstbäume -Empfehlung.
Aus unserer Baumschule können wir für den nun

beginnenden Baumsatz recht schöne und billige Apfel-
und Birnhochstämme in bewährten Sorten abgeben.

Wegen Räumung eines Schlags geben wir schwächere Bäume zu äußerst
billigem Preise ab.

Gäntzle K Bihler.

«2 .o  o

d - 'b -Lr-

6 § b:^

-I- Wedicinall -Aessert «L-I-
ich Flasche mit Glas

2 — RusterAusbruch(un Süßw.) 2 25
1 50 Tokayer Ausbruch 75 4,1 50
1 25 GimmelbingerPfälz .Weißw. — 70
1 50 Ungsteiner „ „ — 90
1 75 Deibesheimer „ ,, 1 15
— 85 Förster Tramtuer 1 40
2 25 Förster Auslese 1 65
2 25 Niersteiner 2 —
3 25 Rüdesheimer 2 50

topole Marke Feist gegr. 1S2S 4 —

Pi Flasche mit Glas
Smyrnaer Weine in6Sorten
Bordeaux (acht franz. Rotw.)
Ofener „ (ung. Rotw.)
Erlauer „ „ „
Carlowitzer „
Elsässer Rotwein . .
Marsala «L Leres (Sherry)
Malaga (braun und rotgold.)
Dry Madeira

Carl Korn, Wein-Lu-Zros-Geschäft in Nürnberg.
^6 Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma ans Etiquette , Kork , Staniolkapsel und Glassiegel tragen , nnr
dies bietet Garantie für Aechtheit.

In RklKotzck bei Konditor 8oü . 6an8 ».

Nagold.
Mein Lager in

aller Art ist neu sortiert und empfehle
ich solche zu geneigter Abnahme bei
billigsten Preisen und guter Qualität.

_ (xotllod Ketnniä.
Billig ! Nagold. Billig!

Kleider IL
für groß und klein

kauft man solid und billig bei
Friedr . Klais ;,

_ §c6rreideim ei llei7.
En , 2 »/ »jähriges

Fohlen,
Braunwallach , fehlerfrei , wird dem
Verkauf ansgesetzt . Von wem ? sagt
Robert Theurer , Hufschmid . Nagold.

L l e b e n z e i l.

Merde -Knecht-Hesuch.
Ein nüchterner , zuverlässiger Pferde-

Knecht , welchem die landwirtschaftlichen
Arbeiten selbstständig anvertraul wer¬
den könnten und welcher auf dauernde
Stellung reflektiert , kann bis , Martini
eintreten . Karl Haisch,

zur obeken Mühle.

Börbach , Post Psalzgrufenweiler.
Müller -Gesuch.
Ich in che zum sofortigen  Eintritt

einen jüngeren Müller.
C. Reichert,  Müller.

Ich suche zu baldigem Eintritt einen
fleißigen jüngeren

Kruiden -Müller
bei gutem Verdienst.

F . Nonnenmacher,
obere Mühle , Calw.

in Oktav , yuart L ssolio fertigt schnell
und billig 6l . ^V. Kaiser.

p« a g o l d.
Ein jüngerer

Müll er
nicht unter 18 Jahren , solid und zu-
vcrlässiig in der Arbeit , wird gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Beste ». liilii-iste Bezugsquelle iür garanit«
veur, doppelt gcremigk rnrd gewaschene, echt nordische

r:LL
Mr versenden zollfrei, liegen Nachn. lnicht unter 16 Pfd.)
gute neue Bcttfcdcr» «" Pfund für tzv Psg^
80  Pfg., l M. u. IM . 25 Pfg ; feine prima
HaibSnune» 1 M. KV Pf.; weihe Polar-
federu2 M. und2 M. 50  Pfg.; silberweitze
Veitfcdcrli3 M.. 3 M. 5« Pf., 4 M.. 4 M.
50  Pfg . undz M.; ferner: echt chinesische
Gaiizdannen fsthr füllirSsttg»2M. 50  Pfg. nn»
3 M. Verpackung zum Nostenpreise. —Bei Betrüge»
«an mindesten» 7S M. ü°k>RabaU. Etwa Nicht-
gcfaüendes wir- frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

psvkvr L vo. tu vsrfiint ».

IruchLpreife:
Altensteig,  den 29 . Okt . 1890.

Neuer Dinkel 7 80 7 16 8 80
Haber 7 40 7 27 7 —
Gerste 8 50 8 15 7 60
Mühlsrucht 8 — 7 75 7 50
Weizen 10 — 9 65 9 60
Roggen 10 — 9 93 9 —
Linsen -Gerste - 7-
Welschkorn - - 7 50 -

Nagold.
Gottesdienste.

Sonntag , 2 . Nov . , vorm . 9 ' /» Uhr:
Predigt ; nachm. Ill » Uhr : Missions¬
stunde.


	[Seite 513]
	[Seite 514]
	[Seite 515]
	[Seite 516]

